
Erste Ergebnisse einer Analyse 
der Transportentfernungen in der Landwirtschaft 

Dem Okonomischen Lexikon /1/ entsprechend wird die 
Transportentfernung als räumlicher Abstand zwischen An­
fangs- und Endpunkt eines Transportprozesses, ausgedrückt 
in Kilometern, angegeben. Die Transportentfernung ist neben 
der Transportmenge in t der zweite Bestandteil der Trans­
portarbeit. Die Transportentfernung ist weiterhin als Größe 
direkt und indirekt enthalten in den Kennzahlen Transport­
geschwindigkeit, Transportkapazität, Transportleistung, Trans­
portprodukt, Transportzeit u. a. die Transporte charakteri­
sierende Kennzahlen. Daraus leitet sich die zentrale Stellung 
der Kennziffer Transportentfernung ab. 

Nach Mührel /2/ ergibt sich der Umfang der Transportarbeit 
aus der Masse und dem Volumen der Transportgüter sowie 
der Transportentfernung. Deshalb ist zu untersuchen, wohill 
und über welche Entfernungen diese Güter ZU transportieren 
sind. 

Das sechste Merkmal ind'ustriemäßiger Produktionsmetho­
den orientiert u . a. auf die Verlagerung von Transport-, 
Umschlag- und Lngerprozessell auf selbständig spezialisierte 
Produktionseinheiten /3/. 
Damit gewinnen Kennzahlen, die Organisation und Effekti­
vität der Transportprozesse beeinnussen, z. B. Stand und 
Entwicklung der mittleren Transportentfernungen bei land­
wirtschaftlichen Gutarten bzw. -gruppen, erhöhte Bedeu­
tung. 

1. Methode 

Für die Forschungsarbeit wurdcn mit Unterstützung von 
Genossenschaftsmitgliedern und Landarbeitcm sowie in!!'r­
essierten Praktikern und Studenten von Ingenieurschulen 
die mittleren Transportentfernungen in 223 LPG , VEG und 
deren kooperativen Einrichtungen analysiert. Tafel 1 zeigt 
die Anzahl der analysierten Betriebe nach Nord- und Süd­
bezirken aufgegliedert sowie im Verhältnis zur landwirt­
schaftlichen Nutznäche. 

2. Ergebnisse der Analyse 

Die Zielfunktionen der IOOthematisch-statistisrhen Auswer­
tung des Analysenmaterials war, eine oder auch mehrere 
quantifizierbare Einflußgrößen nachzuweisen, die eine Ver­
iinderung der mittleren Transportentfernungen von den 
Ausgangsorten zu den Zielorten bewirken . Dazu wurden die 
Analysenbetriebe nach Größengruppen geordnet und das 
gewogene arithmetische Mittel aus Transportmasse und 
Transportentfernung ermittelt. 

In Tafel 2 sind die Transportentfernungen dargestellt. Dabei 
wird ersichtlich, daB bei allen aufgeführten Gutarten eine 
Zunahme der miHleren Transportentfernungen in Abhängig­
keit von der GröBe der Produktionseinheit zu verzeichnen 
ist. 

,\ Is Hauptursachen dafür müssen angesehen werden: 

J(onzenlrnlion und Spezialisierung der Produktion bei 
pnanzen und Tieren 

GröBe und Gestaltung der Einzugsnäche 

Standort von Lager- und Aufbereitungskapazität 

Notwend~keit des pnilnzenbaulich-effektiven Einsatzes 
"on org<Jnischem Dünger aus industriemäBig produzieren­
den Tier<Jnlagen. 

Inslitut für ~;I echa"is i ~rung Potsdam-Bornim, Zweigstelle Meißen 
.. L.1ndwirlschafllieher Trans.port" 
(Leiler: Pro!. 0.-. !lahil. K. Mührcl) 

Dlpl.-Landw. W. H..," 

Spezialisierte Produktionseinheiten, spezialisierte LPG und 
VEG der pnanzenproduktion und Tierproduktion mit einem 
bestirrunten Konzentl\3tionsgrad der pnanzen- und Tierpro­
duktion, wie beispielsweise in der Kooperation Berlstedt, 
weisen eine Tendenz der Zunahme der mittleren Transport­
entfernungen bei bestimmten Gutarten nach. 

Die Mitglieder und Landarbeiter der spezialisierten LPG 
und VEG der Kooperation Berlstedt sind deshalb im beson­
deren Fall des Transports von Grün- und Welkgut von der 
Erntemaschine zum Silo bemüht, die Transportentfernungen 
nicht ansteigen zu lassen, und wählen den Standort neu zu 
errichtender Groß-Siloanlagen entfernungsgünstig zum Ort 
der Produktion der einzulagernden Güter. 

Die mittlere Transportentfernung bei Druschfrüchten von 
der Erntemaschine zum Lager des sozialistischen Landwirt­
schaftsbetriebes steigt gegenüber anderen Gutarten am stärk­
sten an. 

Da es sich hier im besonderen um Getreide handelt, das im 
Betrieb verbleiben muß, sind die LPG, VEG und kooperati­
ven Abteilungen der pnanzenproduktion bemüht, nur eine 
geringe Anzahl von Lagerobjekten zu beschicken, nach Mög­
lichkeit nur ein Lager. 

Die Vorteile eines Lagers sind, daß 

leistungsfäh~e Ent- und Beladeeinrichtungen geschaITen 
werden können 

in Lagerhallen die Momententladung durch Kippfahrzeuge 
möglich ist 

die Lagerbestände in bezug auf Qualität umfassender und 
einfacher kontrolliert werden können u. a. m. 

Bei Gülle und Jauche läßt der Anstieg der mittleren Trans­
portent[ernung darauf schließen, daß ackerbauliche und öko­
nomische Notwendigkeiten das Ausbringen auch auf relativ 
entfernungsungünstigen Schlagkomplexen erforderlich ma­
chen. 

Der häufigste Wert oder das Dichtemittel ist in Tafel 3 dar­
gestellt. Diese Form der Mittelwertberechnung wird fQr be­
~limmte Aussagen angewendet, weil 

durch die Angabe des häufigsten Wertes eine Charakteri­
stik der statistischen Masse gegeben ist 

sehr oft die Kenntnisse des am häufigsten auftretenden 
Wertes wichtiger als die des Durchschnitts ist /1,/. 

Die in Tafel 3 aufgeführten Transportentfernungen sind da­
mit anwendbar in Theorie und Praxis, unabhängig von der 
Größe der Produktionseinheit, im besonderen als Ausgangs­
basis der Entwicklungskonzeptionen für Großgebiete. 

3. Schlußfolgerungen 

Die wichtigsten Gutarten und Transportstrecken des inner­
betrioblichen landwirtschaftlichen Transports sind mit Hilfe 
der 1971/72 durchgeführten Analyse erfaßt worden. 

Die mittleren Transportentfernungen nehmen in Abhängig­
keit von der GröBe der Produktionseinheit im bestimmten 

Tafel 1. \'e,rteilung der nnalysicrtf'n Betriebe 

Anzahl d~r LN der LN der analy. 
analysierten analysiert en Bezirke sierte 
Betriebe Betriebe (1970) Fläche 
5t. ha ha % 

Nord bezirke 131, 223 537 3452947 6,47 
Südbf'zirk e 89 169077 2 833 446 5,96 

Gesamt 223 392 6'" 6286 393 6,20 

"3" Deutsche Agrartechnik . 22, Jg .. Heft 10 ' Oklober 1972 



Talel2. Mitilere Transportentfernungen in Abhängigkeit von der Größe Tol .. 13. Dichtemittd (hnllrigstpr Werl) t1t'r Trullspurlt'ulh'l'-
der Produktions~inhcit nungl'n (g<,s. stntistifichc Muss(') 

Gutnrt Aus- Zidorl millI. Transportenl h'rnungr'1) in km (;utnrt Di,·hl("- ~\ lISgHJlg~- Zidorl 
gangs-

Prud uk tionsr'inht,j 1('11 nach 
mittel ort 

ort km 
Größengruppcn in ha/LN 
~IOOO 100 I· . ·2500 >2501 

Drllschfriidltc 2,tH EM Iwtri('hl. Lager 
l)ruschfrücht(' EM' bel rieb!. Lager 2,2 :1,,) 5,0 
Spehwkarlurreln EM zenir. Korloll.,l· 

sortierplntz :J,::i 11,0 II/l 

PflaJ1zk8rturreln EM zC'ntr. Lager I,H 2,6 :!,tt. 
Fut terkartorrcln EM Karl.- Dämpl-

anlagt' '2,fi :1,1 :u; 
ZlIckr'rriilJ('1l EM (P1dnohl'r l"1II-

s("hlHgplolz O,!) ]'0 I,ti 
HiilH'll zu 
Fut h'rzwC'ckcll EM betrieb!. Lager l,!) 2,5 2, ~J 
Grünfutter EM SlolI :!,O :U) 3·' ,-
Grün- und 
Welkg"t ~:M Silo 2· , ,> ~I, I1 3,5 
Silage Silo SUdl J.;', l,!) 2,:1 
HC'lI EM 1H'lridJI. l .. agpr :J,2 :1,7 :1,H 
Stroh EM belriel>l. Lag~r 1,4 :1,0 :J,fi 
SlallduJlg Stall Fdd 2,3 :J,I :J,B 
(;iiIIPjJauehe Stall J'.·ld I,!) 2,1. 2,8 

, Erlllemusthillt' 

:'IlaU zu. Die Zunahme der Transporl('nlfertlung" wird von d('r 
übl'rwiegenden :'IIl'hrmhl der sjJl'zialisierlen Produklions('in­
heilen akzeplierl, sofern 

die zu lransporlierellden Massen (I) relativ g"('ring- sind 

die TransportleislUng durch enl~]lrechellde Kapazität 
r('alisiert werden kann 

die mögliche konzenlrierte Lagerung Vorteile Ilinsichtlich 
Jer gleichzeitigen Verbesserung der KontroIlmöglichkcil 
dcr Beständc und der ?lIechanisierung der Be- und Ent­
ladearbeiten bietet 

durch effektiveren i'lIaterialcinwlz eine Steigerung der 
Produklion erreicht werden kann. 

:'IIit den in Tafel 2 unJ 3 ermillehen durchschnittlichen 
Transportentfernungen kann in sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben, Transporteinrichtungen, in der staatlicbcn 
Leitung und in wirtschaftsleitenden Organ('n bei Planungen. 
Bilanzen, Berechnungen und anderem gearbeitet werden. 

Im Forlgang der Forsehungsarbeit ist es notwendig, wei­
t"re Einflußgrößen sichtbar zu machen, die eine "eziehung 

Spdsekartoffdn II? 7j EM 1'.('1111', l'nrl()rCc,l· 

sorlif-'rplntz 

Pflanzknrlt,rrplll :!,H(i E.\I Z(~11 t r. Lag<'!' 

Fnt tcrknrtorreln 2,7fj Eill Korlollcldiimpl· 
anlHge 

ZlH'kt'l"rüb"1I O,tH 1·:.11 fddllaht'r l"msc'hillg-
platz 

Hiilwll zu Flltter-
zw('ckell 2,f)!J EM lH'lrit·hL LU1-!'t'r 

GrüllfullfT 2,70 E.Il Siall 

Griill- lilie! I\"elkf(ul :l,G!) EM Silo 

SHHgt' (),~fi Silo Stoll 

Ilt'u ~.~:J EJII lH'triC'bl. I.u{-!f·r 

Stroh 2,~:! r:M 1)('1 riC'IJI. l.agf'!' 

Stalltlullg 2,H:-, Siall Fdd 

Cüllo· .Iaucht, I.~V. Siall Fdd 

zllr K('llIl7.ahl Transporl('ntfertlunl,( ('rk('nnen lassen. Oas isl 
hesonJ('rs drillg"lich, da auch in llhs('hlJHr('r Zeil eine Er­
höhullg d('r Transportelltfertlttng zWHngsläulig ansteigende 
'fransjJortkoslen \·erttrsachl. 

B('i der AusarbcilUng" d('r Enlwicklungskonzcplionen für die 
Landwirlschaft im MaUstnb der DDR nls auch fiir einzelne 
Ge.bi('te sulltcn Jie bisherigen Forsch ungscrgehll isse beach let 
und genulzt werden. 
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Gedanken zur rationellen Gestaltung der Fahrbahnen 
aus der Sicht des landwi,rtschaftlichen Transports 

Der Hauptweg zur Erfüllung der Aufgaben des Fünfjahr­
plans ist die Intensivierung der gesellschaftlichen Produk­
tion !l! /2/. 

In der Landwirtschaft spielt dabei die komplexe l\Iechani­
sierung der Pflanzen- und Tierproduktion neben der Chemi­
sierung und Melioration eine großc Rolle. Zur weiteren 
Mechanisierung werden fiir die Land wirlschaft im Fünf jahr-

, planzeitraum von 1971 bis 1975 u. a. etwa 12000 LKW ver­
schiedener Typen bereitgestellt. 

'fransportfahrzeuge stehen seit jeher in enger Beziehung zu 
Transportverfahrcn und Fahrbahnen. Das gilt nicht nur für 
die SIraßen des öffentlichen Verkehrs, sonJcrn im zuneh­
menden Maß auch für landwirlschaftliche Fahrbahnen. Mit 
der weiteren Spezialisierung und Konzentration in der sozia-

•. I~., für Mechanisierung Potsdnm-Dornim. 
,,"1!ri(. -virt.'ichaftlicher Transport" 
(Leiter: Prol. Dr. hobi!. K. MühreI) 

Zwcigslcllc ~"cißC'n 
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listischen Landwirtschaft und der späleren Schaffung eines 
einheitlichen Transportsyslems der Volkswirtschaft gilt es, 
die Gestaltung und den Bau der landwirlschaftlichen Fahr­
bahnen als ein Element des gesamten Straßennetzes zu be­
tmehten. 

Die mit dem verstärkten Einsatz des LKW in der sozialisti­
schen Landwirtschaft der DDR verbundene neue Arbeits­
leilung im Transport, die ;'\ulzlllasseerhöhung der Trans­
porlfahrzeuge und die Zunahme der Trallsportcntfernungen 
sowie Ji(' Erhöhung der Geschwindigkeiten haben einc stär­
k('re Belastung der Fahrbahnen zur Folge. 

1. Volkswirlschaftlicher Gcsamtaufwand muß entscheidcnd 
scin 

In d~n letzten Jahren werden imnH'r wieder befcsligte land­
wirtschaftliche Fahrbahnen gefordert, weil die Effektivität 
des land wirtschaftlichen Transporls über eine höhere Durch-
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